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Politikinstrumente
Karpfenteichwirtschaft und Naturschutz

Ordnungsrechtliche Instrumente *

direkte Steuerung tUber Gesetze und
Verordnungen

Okonomische Instrumente

indirekte Lenkung durch Anreize

Informatorische Instrumente

weiches Instrument, z.B. Informieren und .
Beraten

NATURA 2000 Schutzgebiete

BNatSchG

FischG und VO

VO und Ausnahmeregelungen zum Umgang
mit Pradatoren und Bibern

Teichforderung
Abwehr und Ausgleich von Schaden
durch geschutzte Arten

* Investive Forderung

Monitoring und Evaluierung
Beratung

Verbraucher-Siegel

Bildung fur nachhaltige Entwicklung




O Zielstellung und Methodik

Forschungsfrage:

1. Inwieweit erfullen die existierenden Richtlinien zur
Teichforderung ihre Ziele?

2. Was lasst sich im Vergleich der RL-Ausgestaltung in
Brandenburg und Sachsen feststellen?

Methodisches Vorgehen:

Analyse und Vergleich

« Entwicklung der teichwirtschaftlicher Nutzflachen
« Entwicklung der geforderten Teichflachen

* |nanspruchnahme nach Fordermallhahmen

* Ausgestaltung der Richtlinien

Brandenburg

Richtlinie Aquakultur und
Binnenfischerei (RL AuB)

2016/ 2024 (Teilaspekt Teichforderung)

Sachsen
Richtlinie Teichwirtschaft und
Naturschutz (RL TWN) 2015/ 2023

Quantitative Daten

Qualitative Daten

Inhaltsanalyse 15 Interviews mit sachsischen Teichwirten (Oberlausitz)




Entwicklung der teichwirtschaftlichen
Nutzflachen 2006 - 2023

--Sachsen --Brandenburg Kernaussage 1-
— >~ Vergleich 2006 - 2022
~—
Sachsen

« ca. 370 ha weniger
 Ruckgangum ca. 4,4 %
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Brandenburg
« ca. 970 ha weniger
« Ruckgang um ca. 22,6 %

IfB, Statistik Binnenfischerei und Binnenaquakultur der Jahre 2006 - 2023




Brandenburg und Sachsen
Gemeinsamkeiten Teichforderung

Teichforderung in beiden Bundeslandern als zentrales Anreizinstrument etabliert

Zielstellung: i. Nachhaltige Entwicklung der Karpfenteichwirtschaft unterstutzen

ii. Teich-Kulturlandschaft erhalten
iii. Arten- und Biotopschutz sichern

Forderhohe: Jahrliche Ausgleichszahlungen fur Mehrkosten und/oder Einkommensverluste

* FUr extensive Teichpflegemalinahmen
» Fur extensive Bewirtschaftungsweise / Fischproduktion (Ausgleich fur entgangene Ertrage)

Forderfahige Flachen: Teichnutzflache mit Ufervegetation, Verlandungsbereich und Teichdammen

Forderkriterien: Erfullung von allgemeinen und mal3nahmenspezifischen Zuwendungs-
verpflichtungen - Durchfihrung oder Unterlassen von Aktivitaten und/oder
die Einhaltung von definierten Ertragsvorgaben




Gemeinsamkeiten Teichforderung in BB und SN

Verpflichtungszeitraum: mindestens 5 Jahre (mit Ausnahmeregelungen)
Verpflichtungsnachweis: FUhrung schlagbezogener Angaben (Fuhren eines Teichbuches)
Finanzmittel: EMFAF, Landesmittel

neu: Erganzung GAK-Mittel fur Arten und Biotopschutzmalinahmen

Zuwendungsempfanger: Unternehmen der Aquakultur

neu: Offnung fiir ,Bewirtschafter von Teichen® (wenn GAK-Mittel)




Brandenburg
Entwicklung der geforderten Teichflachen 2006 - 2025

RL AuB 2016 RL AuB 2024
Pkt. 2.1.1.3 i Pkt.2.2.3

--geforderte Teichflachen Brandenburg
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--Teichwirtschaftliche Nutzflache Brandenburg
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Datenbasis LELF, 2023 und 2025




Brandenburg RL AuB 2024 (pkt2.2.3)
Ausgestaltung und Neuerungen

,Bausteinprinzip*
Pflegeplan A:

Grundforderung fur
Teicherhaltungsmallhahmen und
extensive Karpfenproduktion
(Ertragsvorgabe @ 650 kg/ha)

Pflegeplan B:

13 Mallnahmen konnen relativ
flexibel dazu gewahlt werden

« Kombinationsmoglichkeiten der
MalRnahmen fachlich festgelegt

Pflegeplan A: EMFAF und Landesmittel

« Erhohung des Forderbetrags auf 250 €/ha

Pflegeplan B: GAK- Mittel

« 13 EinzelmalRnahmen, 2 weggefallen
und 4 neu

« Erhohung der Forderbetrage je Malinahme (29 - 367 €/ha)
« Umstellung auf digitale Antragstellung




Brandenburg RL AuB
Vergleich Inanspruchnahme nach MaRnahmen 2017, 2022 und 2024

MaBnahmen nach Pflegeplan B:

M11 keine anorganische Diingung m 2017 m2022 2024

M12 keine organische Diingung Didngung ! Reduzierte

| Entschilfung; |
. oder Beschrank- Ohne
i Uferpflege |  ung Besatz
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\Y g flacher Einstau bis 30.11.
Bespannung ab 01.03.

M5 Ablassen bis 31.08.

M6 Ablassen bis 30.09.

M8 Verzicht auf Trockenlegung

Stauhaltungen

M10 reduzierte Entschilfung
M9 neu reduzierte Uferpflege

B6 weggefallen kein Besatz mit
Graskarpfen

M3 Beschrankung Besatz 200 kg/ha
+ Verzicht Zufltterung

M2 amphibienfreundliche
Satzfischproduktion (Kv / K1)
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M1 neu kein Fischbesatz

M13 neu Pflege fischereilich nicht
genutzte Teiche




Sachsen
Entwicklung der geforderten Teichflachen 2000 - 2023

KULAP - NAK | RL AuW 2007 . RLTWN 2015 | FRLTWN 2023

E -»-Geforderte Teichflachen Sachsen

E -»-Teichwirtschaftliche Nutzflachen Sachsein
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Sachsen FRL TWN 2023
Ausgestaltung und Neuerungen

»4 Stufen-Modell* Uberarbeitete Forderkulisse Teiche

7 Ausuehl zsyEenen Teil A: EMFAF und Landesmittel ~ T1 — T3 MaRnahmen
verschiedenen Maltnahmen Weiterentwicklung der MalRnahmen
(T1 bis T4) und Stauhaltungs- Stauhaltungsvarianten St 1 — St 6, St 3 SGmmerung
varianten (auler T1) Sicherung Anteil Wasserflache 50 % und funktionaler Réhrichtgirtel
Erhohung der Forderbetrage (205 — 583 €/ha)
Zuschlag fuir Oko-zertifizierte Karpfenproduktion (Tbio a = 120 €/ha

« Mit jeder Stufe dkologisch

anspruchsvollere Malinahmen und Tbio b = 165 €/ ha)

und hohere Forderbetrage
* Forderkulisse Teiche Teil B: GAK-Mittel T4 — Mallnahmen
« Mindestschlaggrofie 0,1 ha * Neu T4 aund T3 b weiter ausdifferenziert T4 b/c/d

+ Flachenabhangige Staffelung . Sicrlerung AnteiI"Wasserf.I.éche 25 % und funktionaler Rohrichtgurtel
oder Kappung der Férderung * Erhohung der Forderbetrage ( 519 — 820 €/ ha)




Sachsen FRL TWN 2023
.4 Stufen-Modell*

: FORDERUNG (€/ha)

i
nmmw A

1- Teichpflege und
Erhalt der
Kulturlandschaft

mindestens 150
kg/ha Besatz

T2 - Artenschutz und
Lebensraume,
Teichbodenvegetation,
Wasserpflanzen,
Brutteiche

mindestens 30 kg/ha
Besatz Nutzfische und
Graskarpfen max. 80 kg/ha

T3b
Zielertrag
ohne
Welsbesatz

Zielertrag
ohne
Raubfisch-
besatz

mindestens 30 kg/ha Besatz
max. 400 kg/haErtrag

£ 400 kg/ha

max.

Ertrag

RKUN

T4 b
ohne
Fisch-
besatz

ohne Fischbesatz




Sachsen RL TWN
Vergleich Inanspruchnahme nach MaBRnahmen 2016, 2022, 2023

RLTWN 2015 FRL TWN 2023 2016: 8.596 ha, 1.289 Teiche
2020: 8.185 ha, 1.191 Teiche

=T 3b (alt) 1 2022: 8.137 ha, 1.164 Teiche

= T3a (alt) W T4b/c/d 2023: 7.694 ha, 1.057 Teiche

W T4a
T3b (neu)
T3a (neu)
mT2
B T1 neu

HT2c
T2b
T2a
T1
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2022
Antragsjahr

Datenbasis SMEKUL, 2024




Sachsen RL TWN
Vergleich Inanspruchnahme nach MaRnahmen 2022 und 2023

RLTWN 2015
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FRL TWN 2023

&
0,4 %

o
mT3balt) | 122

M T3a (alt)
HT2c

T2b

T2a

T1

36,4 %

Antragsjahr

Datenbasis SMEKUL, 2024

m T4b/c/d
W T4a
T3b (neu)
T3a (neu)
mT2
B T1neu

2023

Erstmalig Zuschlag fur
Oko-Zertifizierte
Karpfenproduktion fur

4,8 % der gef. Teichflachen

« Thioa =22 ha
 Thio b =340 ha




Geforderte MaBRnahmen nach Antragsteller/Betrieb
Bsp. AJ 2020 LK Bautzen und Gorlitz

1
<10 ha (16) 10 bis 60 ha (11) ! 60 bis 200 ha (9)I >200ha (13)
n =1 bis 7 Teiche n =1 bis 11 Teiche i = 11 bis 30 Telche: n =4 bis 67 Teiche

] ! L |
i ==
| : | mT3a
! Ol T20
TZa
T1

Antragsteller / Betrieb | Datenbasis SMEKUL, 2022
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Interviews mit Teichwirten im LK Bautzen und Gorlitz

15 Interviews: 12 Haupterwerb, Fokus:

1 Nebenerwerb, 2 Ehrenamtliche

Einstellung ggu. der RL TWN 2015 unter Einbe-

Betriebsgrofien: ziehung der Neuerungen ab FRL TWN 2023
> 200 ha - 7 Betriebe ) _

60 bis 200 ha - 5 Betriebe * Griinde zur Teilnahme

10 bis60 ha - 2 Betriebe u. 1 Verein » Einschéatzungen zur 6kologischen
<10 ha - 1 Betrieb / Hobby Wirksamkeit

Natura 2000: 7 Ja / 6 (iberwiegend / 2 Nein - Einschatzung zur Zuwendungshohe
Ausgewahlte Betriebe bewirtschaften « Zufriedenheit

insgesamt 60% der geforderten Teichflachen
in den beiden Landkreisen




Grunde zur Teilnahme an der Teichforderung

Uberwiegend dkonomische Aspekte

» Bedeutung der Teichforderung fur die meisten Befragten wesentlich und flr einige ,existentiell”
 Manche Betriebe konnten sich vorstellen, Teilnahme flr einige Teiche auszusetzen, wenn
Bewirtschaftungskonzept nicht mit den angebotenen Mallhahmen zusammenpasst

,,Ohne den Zuschuss, den wir da
kriegen, wiirde es nicht funktionieren. »Ja, wir brauchen das Geld durchaus. Wir
B i wlle o Klelin s @ rechnen damit. Ich habe aber auf jeden Fall ein
Szenario in der Tasche, ohne Fordermittel zu
leben. Wenn das weiter so geht, dass die
_Ohne Forderung wire eine Bandagen angezogen werden, dann steige ich

haupterwerbliche aus. Definitiv.
Teichwirtschaft in Sachsen
nicht méglich.”




Grunde zur Teilnahme an der Teichforderung

Bestehende ordnungs- oder privatrechtliche Vorgaben

« Einschrankungen z. B. aufgrund von VO-BROHT oder Pachtvertrag konnen so zumindest
ausgeglichen werden

« Teilnahme am Forderprogramm wird als obligatorisch angesehen, da sonst keine ,nachhaltige
Teichbewirtschaftung“ nachgewiesen werde

Okologische Aspekte
* Fur einige Betriebe lassen sich Mallhahmen mit Ertragsvorgabe (gut) mit dem
Bewirtschaftungskonzept vereinbaren




Kernaussagen aus den Interviews

- Hohes Eigeninteresse der Betriebe an gesunden Teich-Okosystemen

MalRnahmen nach RL TWN 2015:
MalRnahmenspezifisch nur schwer einschatzbar und sehr unterschiedliche Aussagen
Weitere Faktoren wirken sich auf die Biodiversitat aus, u. a. klimatische Veranderungen und
biotische Wechselwirkungen

Einschatzung Teichférderung hat betriebswirtschaftlich gewisse bis hohe Relevanz
zur Kosten- Kosten-Nutzen Abwagungen sehr unterschiedlich, je nach Praferenzen/Bewirtschaftungskonzept
deckung der Gefahr hoher Folgekosten, da Zuwendungsbetrage nicht ausreichend fur einige Teiche, um
Zuwendungs- deutlich hdheren Aufwand fur Teichpflege- und ErhaltungsmalRnahmen zu kompensieren, bei zu
héhe wenig Besatz, keinem Fischbesatz und/oder zu geringer Wasserverfugbarkeit

Richtlinienausgestaltung zu komplex, Vereinfachung gewlnscht, z. B. Verzicht auf

Forderverpflichtungen zur Stauhaltung und Schaffung eines Toleranzbereiches fur Graskarpfen
Zufriedenheit und Raubfische

Uberarbeitete Forderkulisse Teiche (Stand Beginn der Férderperiode 11/2022) sorgte fiir hohe
Unzufriedenheit, insbes. bei denjenigen, die in ihrer Auswahl stark eingeschrankt worden sind




Inwieweit erfullen die existierenden Richtlinien zur
Teichforderung ihre Ziele?

Zielstellunq:

I.  Nachhaltige Entwicklung der Karpfenteichwirtschaft unterstutzen
ii. Teich-Kulturlandschaft erhalten

« Teichforderung wichtiges Instrument, um Karpfenteichwirtschaft zu unterstttzen und
Teich-Kulturlandschaften zu erhalten, im Einklang mit Naturschutzrechtlichen Vorgaben

» Reduzierung der teichwirtschaftlichen Nutzflachen in den letzten 20 Jahren kritisch

lii. Arten- und Biotopschutz sichern

* Wirkungskontrolle der Mal3nhahmen herausfordernd

« Bewertung des Erhaltungszustandes ohne Einbeziehung der Teichbewirtschafter kritisch

* Fokus auf formale Erfullung von Zuwendungsverpflichtungen anstelle von okologischen
und okonomischen Verbesserungen auf Teichgruppenebene




Was lasst sich im Vergleich der RL-Ausgestaltung in
Brandenburg und Sachsen feststellen?

Starken:

Schwachen:

» Betriebe konnen flexibel Mallhahmen
(Bausteine) wahlen, die mit betrieblichen
Zielstellungen (Bedurfnissen) passfahig sind

* Eher geringere Implementierungs- und
Verwaltungskosten im Vergleich zu Sachsen

« Forderbetrage sehr gering in den letzten
Forderperioden

« Weniger Differenzierungen bei der
»~ochutzwurdigkeit” von Teichen

« Keine direkten Untersuchungen zur Wirksamkeit
der MalRlnahmen

» Hoher Aufwand zur Weiterentwicklung der
Richtlinie
» Aufstellung Fach- und Forderkulisse Teiche

» Fachbegleitung zur RL TWN 2015/ 2023 zur
Uberpriifung der Wirksamkeit von MaRnahmen

« Relativ starre Stufen, die z. T. nicht passfahig
sind mit betriebsspezifischen Zielstellungen

Hohe Verwaltungskosten (betriebs- und
behordenseitig)

« Hohe Entwicklungskosten

Sachsen




o Teichwirtschaft und geschutzte Arten:
Abwehr und Ausgleich von Schaden

Masterarbeit Carla Rabe von Pappenheim (2023) im Rahmen des TeichlLausitz-Projektes

« Schaden durch geschutzte Arten: fischfressende Pradatoren und Biber

« Ziel: instrumentenspezifische Analyse und Vergleich der Ansatze beider Bundeslander

» Starken und Schwachen » gunstigen Erhaltungszustand gewahrleisten

a——

» Verbesserungspotenzial » wirtschaftliche Schaden gering halten

Abb. 1-5 Relevante geschutzte Arten (Fotocommunity, 2017; Fotocommunity, 2020; Greatworld22, 2022; Reich & Righetti Reich GbR, 2024; Welt, 2008)




Vergleich BB und SN: Abwehr und Ausgleich
von Schaden durch geschutzte Arten

Kernaussage:
Befragte in beiden Bundeslandern ,dankbar” fur den Politikmix aus Vergramungsmafnahmen und
Schadensausgleich

* Insgesamt sei der Politikmix aber nicht ausreichend, um Teichwirtschaften im Umgang mit Schaden durch
geschutzte Arten zu unterstutzen

« Richtlinien zur Forderung von PraventionsmalRnahmen kaum nutzbar

« In Brandenburg insbesondere Umgang mit Biberschaden sowohl Uber Vergramungsmalinahmen als
auch Uber Schadensausgleich umfassender geregelt

« In Sachsen gibt Kormoranverordnung mehr Freiheit, um gegen diesen Pradator vorzugehen und es
ist eine geringe Anzahl an Graureiherabschussen gestattet

« Um die Wirtschaftlichkeit der Karpfenteichwirtschaften zu erhalten, wird insgesamt dem

Schadensausgleich in beiden Landern die hochste Relevanz zugesprochen
Rabe von Pappenheim (2023)




Relevanz von Regelungen, um Wirtschaftlichkeit der
Teichwirtschaften zu gewahrleisten

Tull

RL AuB/AuF Pravention (Biber)/RL NE BbgKorV/SachsKorVO BbgBiberV Graureiherkontingente Ausnahmegenehmigung Schadensausgleich/Hartefall
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Brandenburg m Sachsen
Rabe von Pappenheim (2023, S. 138)




Referenzen

Bramick, U. (2006 bis 2023). Jahresbericht zur Deutschen Binnenfischerei und Binnenaquakultur diverse Jahre, Institut fur
Binnenfischerei e.V. Potsdam-Sacrow, 65 S. www.ifb-potsdam.de

LELF (2021). Landesamt fur landliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurerneuerung, Datensatz zur Inanspruchnahme der
Forderung nach RL AuB 2016, erhalten 2021 (TeichLausitz Phase 1)

LELF (2023). Landesamt fur landliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurerneuerung, Datensatz zur Inanspruchnahme der
Forderung nach RL AuB 2016 fur die Jahre 2016 bis 2022, erhalten 12/2023

LELF (2025). Landesamt fur landliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurerneuerung, Datensatz zur Inanspruchnahme der
Forderung nach RL AuB 2024 fur die Jahre 2023, 2024 und 2025, erhalten 01/2023

MLUK (2023). Ministerium fur Landwirtschaft, Umwelt und Klimaschutz des Landes Brandenburg, Vortrag beim TeichLausitz
Workshop am 07.03.2023, https://www.biosphaerenreservat-oberlausitz.de/de/content/projekt-teichlausitz

Rabe von Pappenheim, C. (2023). Teichwirtschaft und geschutzte Arten: Abwehr und Ausgleich von Schaden in Brandenburg und
Sachsen. Masterarbeit. Professur fur Okosystemare Dienstleistungen, Internationales Hochschulinstitut (IHI) Zittau der TU
Dresden, Zittau. https://tu-dresden.de/ihi-zittau/ess/forschung/TeichLausitz

SMUL (2007). Sachsisches Ministerium fur Umwelt und Landwirtschaft, Sachsischer Agrarbericht 2006, S. 40,
https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/11046

SMUL (2014). Sachsisches Ministerium fur Umwelt und Landwirtschaft, Sachsischer Agrarbericht 2013, S. 52,
https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/22323

SMEKUL (2022). Sachsisches Staatsministerium fur Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft, Geodatensatz zur
Inanspruchnahme der Forderung nach RL TWN 2015 fur LK Bautzen und LK Goarlitz, erhalten 12/2022

SMEKUL (2024). Sachsisches Staatsministerium fur Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft, Geodatensatz zur
BnSa/gggauchnahme der Forderung nach RL TWN 2015 flr die Jahre 2016, 2020 und 2022 sowie 2023, erhalten 01/2024 und




Vielen Dank fur lhre Aufmerksamkeit!

GEROROERT YOM

* Bundesministerium
2> | fir Bildung

Hodhachutinstiut Institut flir Binnenfischerei e.V. Oberlausitzer Heide-
ZITTAU Potsdam-Sacrow und Teichlandschaft

der TU Dresden

und Forschung

Biosphdrenreservat o
L

e. | THUNEN




	TeichLausitz
	Politikinstrumente �Karpfenteichwirtschaft und Naturschutz 
	Zielstellung und Methodik 
	Entwicklung der teichwirtschaftlichen �Nutzflächen 2006 - 2023
	Brandenburg und Sachsen �Gemeinsamkeiten Teichförderung 
	Gemeinsamkeiten Teichförderung in BB und SN 
	Brandenburg �Entwicklung der geförderten Teichflächen 2006 - 2025
	Brandenburg RL AuB 2024 (Pkt 2.2.3)�Ausgestaltung und Neuerungen
	Brandenburg RL AuB�Vergleich Inanspruchnahme nach Maßnahmen 2017, 2022 und 2024
	Sachsen�Entwicklung der geförderten Teichflächen 2000 - 2023
	Sachsen FRL TWN 2023�Ausgestaltung und Neuerungen
	Sachsen FRL TWN 2023�„4 Stufen-Modell“
	Sachsen RL TWN �Vergleich Inanspruchnahme nach Maßnahmen 2016, 2022, 2023
	Sachsen  RL TWN�Vergleich Inanspruchnahme nach Maßnahmen 2022 und 2023
	Geförderte Maßnahmen nach Antragsteller/Betrieb�Bsp. AJ 2020 LK Bautzen und Görlitz
	Interviews mit Teichwirten im LK Bautzen und Görlitz
	Gründe zur Teilnahme an der Teichförderung
	Gründe zur Teilnahme an der Teichförderung
	Kernaussagen aus den Interviews
	Inwieweit erfüllen die existierenden Richtlinien zur Teichförderung ihre Ziele?
	Was lässt sich im Vergleich der RL-Ausgestaltung in Brandenburg und Sachsen feststellen?
	Teichwirtschaft und geschützte Arten: �Abwehr und Ausgleich von Schäden 
	Vergleich BB und SN: Abwehr und Ausgleich �von Schäden durch geschützte Arten 
	Relevanz von Regelungen, um Wirtschaftlichkeit der Teichwirtschaften zu gewährleisten 
	Referenzen 
	Foliennummer 26

